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mitte Regenhardt, welche Jacob Regenhardt, Bürgermeister
und Handelsmann in Pertholdsdorf, 1612 erbauen ließ. Unfern
derselben ist der Leichenstein de6 einst allgemein bekannten, aber
schnell vergessenen Sprachforschers Popowich, mit der einfachen
Aufschrift : Popovich, quod fuit MDCCLXXIV.

Sollten wir alle diejenigen anführen, welche sich durch
milde Gaben für die Pfarrkirche, die Seelsorger und die Ar¬
men ein unvergängliches Denkmahl in Pertholdsdorf gesetzet
haben, so müßten wir mit ihrem Nahmens-Verzeichnisse meh¬
rere Blärtqr füllen. Die vorzüglichsten dieser Wohlthäter sind
wohl auch in dem Strome der Zeiten untergegangen; aber
dort leben sie, wo sie den Lohn ihres edlen Herzens zu genie¬
ßen haben. Wir wollen aus jenen, die wir nahmentlich ken¬
nen, nur einige wenige anführen. Dre Witwe Bernhards von
Weyderveld und ihr Sohn Dietrich, gehören unter die ältesten
Wohlthäter; indem sie i 334 einen Jahrtag stifteten, an dem
3oo Brote, deren vier einen Pfennig kosten, und ein Eimer
Wein unter die Armen vertheilet werden mußten. Conrad der
Neumüller und seine Hausfrau Alheit, Niclas Chnudig, ein
Bürger, Bernhard der Zechmeister u. s. w. An einigen gestif-^
teten Jahrtagen wird verordnet, 3o Pfennige in einem Tuche
auf den Altar zu legen, an andern mußten acht weiße Brote
(Semmeln) für 60 Pfennige; Wein für 5 c>; und Fletsch für
70 Pfennige geopfert werden. Aber auch die neuesten Zeiten
sind an Wohlthätern für die Kirche und ihre Vorsteher nicht

. zurück geblieben, wie das Stiftungs-Verzeichniß auf Jahrtage,
Messen und andere Gottesdienste zur Genüge beweiset.

IX. Loealie Kaltenleutgeben ').
südwestlich von Wien , und umgeben von den Ortschaften
Breitenfurt, Rodaun und Perchtoldsdorf, liegt zwischen

*) Aus den Acten dieser Pfarre im erzbischöflichen Consiftorial - Archive
lit. K. Nr.VIII. und 9 . Vergl. mit Gah eis Spazierfahrten in die
Umgebungen Wiens. *
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